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-----i;n; rt;h;;- Zeit, die österreichische Stu- schon zu den Scbnelleren zäh-
-------E#- dierende mit dem Schreiben len. Denn, sehr vlelo hängea

lfted Pfabigan fordert foder Nicht-Schreiben-Kön- lahrelang a.n ihren Diplom-
eiae verstärkte Fähig- nen) ihrer Diplomarbeit ver- arbeiten, iobben nebeubei
keit der österreichi- brinsen, oder beeiflren eine I(arriere.\keit der österreichi- bringen, oder beginnen eine I(arriere,

ren Univelsitäten ,,ihre Stu- Iß'ider gibt ss dazu koile häufen iiteratur und Exzerpte
oten -zeitgerecht ,loszulas- Statistiken. Brfahrungswerte al und verlieren sich in
r'., lJberlange Studienzei lasson vermuten: Die meisten Scbreibängsten. Nicht wenlge
r seien weder karrioretech- Studieretrden arbeiten läleer brechen in dieser Phase noch
rch noch volkswirtschaft- als ein Jatrr an ihrer Diplom- ihr Studium ab.
h günstig, Dem ist zuzu- arbeit. Wer nur ein bis einein- Diese verzöBerten bzw ver-
mrien. [,tich interessi€rt halb Jahre braucht, kann sich lorenea Stu-diel.abschlüsse

Ar der ÜDiversität Wien hin-
qegen schei.nt das Sechs-Mo-
iaie-Gesetz sowohl bei den
Studisrenden als auch den Be-
heuertr unbekantrt zu sein,

Flagw{irdigb Freiheit
Der Gesetzestoxt ist klug, er

definier{ die Ari der 
"Aufga-beustellung' einer Diplorn-

a.rbeit. Von dieser hä.ust es
nämlich lnebeu anderei Be-
dingungeu und FähigkeitenJ
aD. oD ettre Mnaseuscruur|rcne
Abschlussarboit in sechs Mo-
uaten geschrieben werden
kanrl AG Schrsibtainerin ha-
be ich fast täslich mit völlis
überdimensiofu erten Diploml
arbeitsproiektea zu h.rn. Die
Breite äes'Themas, die Länge
der Leseliste und der r,i,issen-
schaftliche Anspruch gehon
weit über das hilaus, was in
sechs der auch 12 Motraten
leistbar ist und was eine Di-
plomarbeit eigentlich leistea
müsste.

Die Studierenden bekom-
men ia der Resel eirfach keine
ausreichende- Unterstützung
dabei, ihr Diplomarbeitspro-
iekt so einzusclLränken unä zu
'fokussieren, dass die ,Bearbei-
tuae innerhalb von sechs Mo
natän möglich und zumutbar

ist'. Vielnehr habon sie die
ftaewürdise Frei.heit, ihr The-
miso breit uld vage anzule-
qea wie sie Böchten utrd so
lanse damn zu arbeiteu bis sie
ebe-n fertie shd,

Monchä durchaus wohl
moirenderi Betreuern fallen
immer asue Bücher und The-
menaspekte ein, die sie ihren
Schütäiagen vorschlagen, an-
statt ihnen zu heüeL das Pro.
iekt haldhabbar zu halteo.'r\ndore 

wiederum, besonders
Ensasierte verla.uqen immer
weiträe Überarbeii,rngen und
Verfeherunqen: eloquenter,
exakter. kri-tischer. fulanche
Diolomarbeitsn werilen so zu
kleinen Dissertatiotrsn, über-
bzw. falscli dimensioniert
sind fast alle. Icb srinnere an
die sschs Motrate!

Natureeniß lieet die
schuld ;icht bei deri' Betreu-
em, auch wen.n viele von ih-
nen, was koDstruktives Text-
Feedback betrifft. Nachholba
darf haben. Die Bebeuenden
müssen semeinsam mit don
Diplouaiilen die marselnde
Lehre von Schreibtech-niken
an österreichischeu Universi-
täteu ausbadeu.

An enelischsprachieen Uni-
versitäteä, die ierqe äs "ver-
schult" kritisieä werden, wird
Schreiben seit lahrzehnten in
allen Studienrichtungen ge-

I
scher Univeisitäteu haben be-
reits begonnen, die ,wissen-
schaftlidhe Textproduktion'
in den tehmlat' aufzuneh'
men. Andere wsrdeu hoffent-
lich nachziehen. Denn dievon
Alfred Pfabieatr eeforderte Fä'
hiskeit der -Uniiersität, ihre
Stidetrter zeitgerecht "loszu-
lassea', wird auch davon ab-
hänseu, ob und wie sie die
Vor6ereitune der Shrdieren'
den auf die binlomarbeit und
dereu Betreuung in Zukunft
reseln wfual.

-Dann sollte es möglich sein,
dass kleinere, feinere Ab'
schlussarbeiten, verfasst mit
mehr Shateele urtd Freude,
den Shrdiereider den Weg m-
scher nach draußeu eröffnen,

:se offenbar mallgelnde Fä- ,=- sind ein tabuisiertes Massen-
qkeit "loszulassbn', das | ,r- | problem. Also: Die Mehnahl

f:1"-L*f#äJ':3"$et lÄ nl 3:'",'.T#"#itr""fifü3*:
rm rasch abzuschließen, I'a-;il| plomarbeit. Laut Cesctz (UG

lll'tr#"*1'*ä"fl'J'.""1?l |,, t;r"u.* ;:fä:,'"1f:l;"'#'ui:;f;H:
rsolveuten siud älter als 25 | {ifl Huber; oder Magisterarbeit so zu wäh-
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6ecb-€ Molaten mödich und
zumutbar ist.' Sechs Monate!

Voa inaerhalb von sechs
Monatetr verfassten Diplom-
arbeiten hab€ ich bisher nur
votr der Wirtschaftsuniversi-
täi sehört, Dort werden auch
Theäen mit klar umrissenea
Frasestelluuqen verseben urd
maiimale Söitenzatrlen fest-
gesetzt fzumeist 80 Seiten).
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